
112. Gesetz vom 25. September 2001, mit
dem das Orts- und Nächtigungstaxengesetz
1970 geändert wird

Der Landtag von Kärnten hat beschlossen:

Artikel I

Das Orts- und Nächtigungstaxengesetz
1970, K-ONTG, LGBl. Nr. 144, in der Fassung
der Gesetze LGBl. Nr. 25/1979, 72/1981,
3/1986, 48/1988, 81/1992, 109/1994 und
35/1998, wird wie folgt geändert:

1. Im § 3 Abs. 3 Z 3 wird das Zitat „Kran-
kenanstaltenordnung 1992, LGBl. Nr. 2/1993“
durch das Zitat „Kärntner Krankenanstalten-
ordnung 1999, LGBl. Nr. 26“ ersetzt.

2. Im § 3 Abs. 6 lit. b wird das Zitat „§ 63 des
Kärntner Jagdgesetzes 1978“ durch das Zitat
„§ 63 des Kärntner Jagdgesetzes 2000, LGBl.
Nr. 21“ ersetzt.

3. Im § 4 Abs. 1 werden die Beträge „S 5,–
und S 20,–“ durch die Beträge „0,36 und 1,45
Euro“ ersetzt.

4. Im § 9 Abs. 1 wird der Betrag „S 3,50“
durch den Betrag „0,25 Euro“ ersetzt.

Artikel II

(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Jänner 2002 in
Kraft.

(2) Verordnungen aufgrund dieses Gesetzes
dürfen bereits ab Kundmachung dieses Geset-
zes erlassen werden. Sie dürfen jedoch frühes-

tens gleichzeitig mit diesem Gesetz in Kraft
gesetzt werden.

Der Präsident des Landtages:

DI  F r e u n s c h l a g

Der Landeshauptmann-Stellvertreter:

Ing.  P f e i f e n b e r g e r

Der Landesrat:

W u r m i t z e r

113. Verordnung der Kärntner Landesregie-
rung vom 27. November 2001, Zl. 3-ALLG
435/4-2001, über die Gemeindeverwaltungs-
abgaben (Gemeindeverwaltungsabgabenver-
ordnung 2001)

Gemäß der §§ 1 und 2 des Landes- und Ge-
meindeverwaltungsabgabengesetzes, LGBl.
Nr 62/1970, zuletzt geändert durch LGBl. Nr.
20/1997, wird verordnet:

§ 1
Ausmaß der Verwaltungsabgaben

(1) Für das Ausmaß der gemäß § 1 Abs. 1 lit.
b des Landes- und Gemeindeverwaltungsab-
gabengesetzes von den Parteien zu entrichten-
den Verwaltungsabgaben in den Angelegen-
heiten der Gemeindeverwaltung (eigener Wir-
kungsbereich der Gemeinde aus dem Bereich
der Bundesvollziehung und der Landesvoll-
ziehung) gilt der angeschlossene, einen Be-
standteil dieser Verordnung bildende Tarif.
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(2) Eine im Allgemeinen Teil (A) des Tarifes
vorgesehene Verwaltungsabgabe ist nur dann
zu entrichten, wenn keine Tarifpost des Be-
sonderen Teiles (B) Anwendung findet.

§ 2

Arten der Einhebung

(1) Die Verwaltungsabgaben, und zwar so-
wohl die nach dieser Verordnung als auch die
in den Angelegenheiten des übertragenen Wir-
kungsbereiches der Gemeinde, sind bei den
Behörden der Gemeinde entweder

a) in bar oder

b) im bargeldlosen Zahlungsverkehr 

einzuheben.

(2) Wird die Verwaltungsabgabe in bar ein-
gehoben, sind der Name der Partei, der Betreff
der Amtshandlung und der eingehobene Be-
trag als Nachweis der Entrichtung in das Kas-
sabuch einzutragen. Auf den betreffenden Ge-
schäftsstücken (amtliche Aufzeichnungen)
über die Verleihung der Berechtigung oder
über die sonstige Amtshandlung, die den An-
laß zur Entrichtung der Verwaltungsabgabe
gegeben hat, oder, falls ein solches Geschäfts-
stück nicht in Betracht kommt, in dem über
die betreffende Amtshandlung geführten Vor-
merk ist der eingehobene Betrag zu vermer-
ken.

(3) Die Einhebung der Verwaltungsabgaben
im bargeldlosen Zahlungsverkehr hat nach
den für die Gemeinden geltenden Kassen- und
Buchungsvorschriften zu erfolgen.

§ 3
Verrechnung

Die für die Führung der Verwaltungsge-
schäfte und für die Führung der Gemeinde-
kasse verantwortlichen Gemeindevertreter
haben die vorschriftsmäßige Gebarung bezüg-
lich der Verwaltungsabgaben unter Beach-
tung der für die Verwaltung des Gemeinde-
vermögens bestehenden Vorschriften zu über-
wachen.

§ 4
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2002
in Kraft. 

(2) Mit dem Wirksamkeitsbeginn dieser Ver-
ordnung tritt die Gemeindeverwaltungsabga-
benverordnung 1983, LGBl. Nr. 6, zuletzt in
der Fassung LGBl. Nr. 47/1997, außer Kraft.

Der Landeshauptmann:
Dr.  H a i d e r

Der Landesamtsdirektor:
Dr.  S l a d k o
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T a r i f
über das Ausmaß der Verwaltungsabgaben

A. Allgemeiner Teil

Euro

1. Bescheide, durch die auf Parteiansuchen eine Berechtigung verliehen oder eine
Bewilligung erteilt wird 3,60

2. Sonstige Bescheide oder Amtshandlungen, die auch im Privatinteresse der Partei
liegen 3,60

3. Bescheinigungen, Legitimationen, Zeugnisse und sonstige Bestätigungen,
ausgenommen Übernahmsbestätigungen und Zahlungsbestätigungen 2,10

4. Niederschriften von mündlichen, auch im Privatinteresse der Partei liegenden
Anbringen, für jede Seite 1,00

5. Herstellung von Abschriften und Zweitschriften, für jede Seite der Urschrift 2,10

6. Pause von Zeichnungen, für jedes Blatt 2,10

7. Beglaubigungen und Überbeglaubigungen 2,10

8. Sichtvermerke 1,40



B. Besonderer Teil

Euro

1. Baupolizeiliche Bewilligungen nach der Kärntner Bauordnung 1996, und zwar:
a) zur Errichtung

aa) von Gebäuden (§ 6 lit. a) 
für je 10 m2 jeden Geschosses 3,60
Mindestabgabe 21,80
Höchstabgabe 508,70

bb) von sonstigen baulichen Anlagen (§ 6 lit. a) 21,80
b) zur Änderung 

aa) von Gebäuden (§ 6 lit. b) für je 10 m2 der von der Änderung
betroffenen Fläche 1,80
Mindestabgabe 10,90
Höchstabgabe 218,00

bb) von sonstigen baulichen Anlagen (§ 6 lit. b) 18,10
c) zur Änderung der Verwendung von Gebäuden und Gebäudeteilen (§ 6 lit. c)

aa) bis zu einer Fläche von 150 m2 18,10
bb) bei einer Fläche von mehr als 150 m2 36,30

d) zum Abbruch (§ 6 lit. d) 
aa) von Gebäuden, je Geschoß 18,10
bb) von Gebäudeteilen, sonstigen baulichen Anlagen oder Teilen von solchen 18,10

e) zur Errichtung oder Änderung von zentralen Feuerungsanlagen mit einer Nenn-
wärmeleistung über 50 kW, ausgenommen Etagenheizungen, sofern sie nicht mit
flüssigen Brennstoffen und Gas betrieben werden (§ 6 lit. e)
je Anlage 21,80
wobei diese Abgabe nur dann eingehoben werden darf, wenn die Bewilligung
nicht zusammen mit einer Bewilligung nach § 6 lit. a oder b erteilt wird.

2. Das Ausmaß der Verwaltungsabgabe nach der Tarifpost 1 lit. a, b und d–e erhöht
sich im Hinblick auf die von der Behörde gemäß § 32 der Kärntner Bauordnung
zu übermittelnde Plakette um 2,10

3. Freiwillige Versteigerungen:
vom Schätzwert der zu versteigernden Gegenstände nach oben auf ganze
Euro gerundet 1,5 %
Mindestabgabe 7,00
Höchstabgabe 363,00

4. Bewilligung zur Führung des Gemeindewappens an physische
oder juristische Personen 363,30

5. Bewilligung für eine frühere Aufsperrstunde oder eine spätere Sperrstunde in Gast-
gewerbebetrieben (§ 152 Abs. 4 GewO 1994, BGBl. Nr. 194/1994) mit der Gültigkeit
a) für einen oder zwei kalendermäßig bestimmte Tage 4,30
b) für 3 bis 10 Tage 13,00
c) für mehr als 10 Tage 26,10

6. Bewilligung nach § 45 StVO 1960 (§ 94d Z. 6)
a) für einspurige Fahrzeuge (Motorräder oder Motorfahrräder) je Fahrzeug

aa) für eine Bewilligung, die bis zu einem Tag befristet ist 2,10
bb) für eine Bewilligung, die auf einen längeren Zeitraum befristet ist, für jeden

angefangenen Monat der Bewilligungsdauer 5,00
höchstens jedoch 50,80

b) für mehrspurige Fahrzeuge, je Fahrzeug
aa) für eine Bewilligung, die bis zu einem Tag befristet ist 7,20
bb) für eine Bewilligung, die auf einen längeren Zeitraum befristet ist, für jeden

angefangenen Monat der Bewilligungsdauer 18,10
höchstens jedoch 181,60
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Euro

c) für eine Ausnahmebewilligung nach § 45 Abs. 4 StVO 1960 zur Benützung
von Kurzparkzonen 43,60

7. Bewilligung zur Benützung von Straßen zu verkehrsfremden Zwecken nach § 82
StVO 1960 (§ 94d Z 9)
a) für eine Bewilligung, die bis zu einem Tag befristet ist 14,50
b) für eine Bewilligung, die auf einen längeren Zeitraum befristet ist, für jeden

angefangenen Monat der Bewilligungsdauer 29,00
höchstens jedoch 65,40

8. Bewilligung von Werbungen und Ankündigungen an Straßen außerhalb von Orts- 
gebieten nach § 84 Abs. 3 StVO 1960 (§ 94d Z 10) 50,80

9. Bewilligung zur Vornahme von Arbeiten auf oder neben der Straße nach § 90 StVO
1960 (§ 94d Z 16)
a) für eine Bewilligung, die bis zu einem Tag befristet ist 5,00
b) für eine Bewilligung, die auf einen längeren Zeitraum befristet ist, für jeden

angefangenen Monat der Bewilligungsdauer 18,10
höchstens jedoch 181,60

10. Bewilligung zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder Grundstücken auf die
Straße nach § 93 Abs. 6 StVO 1960 (§ 94d Z. 18) 7,20

11. Totenbeschau 67,50

12. Bewilligung zur Aufbahrung einer Leiche außerhalb der Leichenhalle nach
§ 15 Abs. 2 des Kärntner Bestattungsgesetzes, LGBl. Nr. 61/1971, 
idF LGBl. Nr. 31/1994, 50/1998, 35/1999, sofern in der Gemeinde eine Leichenhalle
vorhanden ist 43,60

13. Bewilligung zur Errichtung einer Sonderbestattungsanlage nach § 20 des Kärntner
Bestattungsgesetzes, LGBl. Nr. 61/1971, idF LGBl. Nr. 31/1994, 50/1998, 35/1999 399,70

14. Bewilligung zur Beisetzung in einer Sonderbestattungsanlage nach § 22 des Kärntner
Bestattungsgesetzes, LGBl. Nr. 61/1971, idF LGBl. Nr. 31/1994, 50/1998, 35/1999

a) Beisetzung von Leichenasche 145,30
b) Beisetzung von Leichen 399,70

15. Bewilligung zur Exhumierung nach § 25 des Kärntner Bestattungsgesetzes,
LGBl. Nr. 61/1971, idF LGBl. Nr. 31/1994, 50/1998, 35/1999 72,60

16. Bewilligung für die Errichtung, Aufstellung, Anbringung oder Änderung von
Ankündigungsanlagen im Sinne des § 6 Abs 1 des Kärntner Ortsbildpflegegesetzes
1990, LGBl. Nr. 32/1990, und zwar:

a) bis zu 5 m2 der bewilligten Fläche 43,60
b) über 5 m2 der bewilligten Fläche 87,20

17. Angelegenheiten nach dem Grundstücksteilungsgesetz 1985, LGBl. Nr. 3,
idF LGBl. Nr. 104/1992 und 93/1997:

a) Genehmigung der Teilung eines Grundstückes nach § 1 Abs. 1 14,50
b) Bescheinigung (Bestätigung), dass eine Ausnahme nach § 1 Abs. 2 vorliegt 7,20
c) Bescheinigung (Bestätigung) im Sinne des § 4 Abs. 1 und 2, dass zwischen

dem Plan und dem Genehmigungsbescheid Übereinstimmung besteht 7,20
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114. Verordnung der Kärntner Landesregie-
rung vom 27. November 2001, Zl. 3-ALLG
505/5-2001, mit der die Gemeindekommissi-
onsgebührenverordnung 1994 geändert wird

Aufgrund des § 77 Abs. 3 des Allgemeinen
Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991, BGBl.
Nr. 51/1991, zuletzt geändert durch BGBl. I
Nr. 29/2000, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung der Landesregierung über
die Festsetzung von Pauschbeträgen für die
bei Amtshandlungen außerhalb des Amtes von
den Beteiligten einzuhebenden Kommissions-
gebühren (Gemeindekommissionsgebühren-
verordnung 1994), LGBl. Nr. 10/1995, wird
wie folgt geändert:

1. Im § 1 wird der Betrag „S 150,–“ durch
den Betrag „Euro 10,90“ ersetzt.

Artikel II

Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2002 in
Kraft.

Der Landeshauptmann:
Dr.  H a i d e r

Der Landesamtsdirektor:
Dr.  S l a d k o

115. Verordnung der Kärntner Landesregie-
rung vom 27. November 2001, Zl. -11-ALL-
14/10-2001, mit der die Verordnung, mit der
nähere Bestimmungen über die Berufsjäger-
prüfung und die Jagdaufseherprüfung erlas-
sen werden, geändert wird

Aufgrund des § 5 Abs. 5 und § 6 Abs. 2 des
Gesetzes über die Berufsjägerprüfung und die
Jagdaufseherprüfung, LGBl. Nr. 50/1971, zu-
letzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr.
9/2001, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung der Landesregierung vom
8. Mai 1973, mit der nähere Bestimmungen
über die Berufsjägerprüfung und die Jagdauf-
seherprüfung erlassen werden, LGBl. Nr. 45,
zuletzt geändert durch die Verordnung LGBl.
Nr. 95/1996, wird wie folgt geändert:

1. Der § 1 Abs. 1 lautet:
„(1) Die Entschädigung für die Tätigkeit ei-

nes Mitgliedes der Prüfungskommission wird
wie folgt festgelegt:

a) für jede abgenommene mündliche Prüfung
je Prüfling
aa) Berufsjägerprüfung 22,90 Euro
bb) Jagdaufseherprüfung 6,90 Euro
jedoch nicht mehr als 54,50 Euro je Prü-
fungstag

b) für die Beurteilung der schriftlichen Prü-
fungsarbeiten je Prüfungsarbeit 0,90 Euro,
jedoch nicht mehr als 54,50 Euro für die ge-
samten Arbeiten eines Prüfungsfaches.“

2. Im § 2 Abs. 1 wird der Betrag „S 700,–“
durch den Betrag „50,90 Euro“ ersetzt.

Artikel II

Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2002 in
Kraft.

Der Landeshauptmann:
Dr.  H a i d e r

Der Landesamtsdirektor:
Dr.  S l a d k o

116. Verordnung der Kärntner Landesregie-
rung vom 27. November 2001, Zl. -11-JAG-
2/185-2001, mit der die Verordnung zur
Durchführung des Kärntner Jagdgesetzes
2000 geändert wird

Aufgrund der §§ 16 Abs. 5, 28 Abs. 10, 33
Abs. 5, 37 Abs. 10, 42 Abs. 2 und 57 Abs. 9 des
Kärntner Jagdgesetzes 2000, LGBl. Nr. 21, in
der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 72/2001,
wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung der Landesregierung zur
Durchführung des Kärntner Jagdgesetzes
2000, LGBl. Nr. 132/1991, zuletzt geändert
durch die Verordnung LGBl. Nr. 32/2001, wird
wie folgt geändert:

1. Im § 6 werden die Wörter „eine Million
Schilling“ durch den Betrag „72.672,83 Euro“
ersetzt.

2. Im § 6 wird der Betrag „S 300.000,–“
durch den Betrag „21.801,85 Euro“ ersetzt.

3. Im § 6 werden die Wörter „drei Millionen
Schilling“ durch den Betrag „218.018,50
Euro“ ersetzt.

4. In der Anlage 1, III., sind die Worte
„Schilling“ jeweils durch das Wort „Euro“ zu
ersetzen.

5. In der Anlage 2, III., sind die Worte
„Schilling“ jeweils durch das Wort „Euro“ zu
ersetzen.
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6. In der Anlage 3, 6., ist das Wort „Schil-
ling“ durch das Wort „Euro“ zu ersetzen.

7. In der Anlage 3, 7., ist das Wort „Schil-
ling“ durch das Wort „Euro“ zu ersetzen.

8. In der Anlage 4, 4., ist das Wort „Schil-
ling“ durch das Wort „Euro“ zu ersetzen.

9. In der Anlage 4, 5., ist das Wort „Schil-
ling“ jeweils durch das Wort „Euro“ zu erset-
zen.

10. In der Anlage 5 sind die Worte „Schil-
ling“ jeweils durch das Wort „Euro“ zu erset-
zen.

11. In der Anlage 6 sind die Worte „3. Der
jährliche Pachtzins beträgt ... Schilling. Der
Pachtzins ist wertgesichert.“ durch die Worte

„3. Der jährliche Pachtzins beträgt ... Euro.
Der Pachtzins ist wertgesichert.“ zu ersetzen.

12. In der Anlage 8 wird der Betrag „S
300,–“ durch den Betrag „22,– Euro“ ersetzt.

13. Das in der Anlage 23 enthaltene Wort
„Jagdpachtschilling“ wird durch das Wort
„Jagdpachtzins“ ersetzt.

Artikel II

Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2002 in
Kraft.

Der Landeshauptmann:
Dr.  H a i d e r

Der Landesamtsdirektor:
Dr.  S l a d k o

Landesgesetzblatt 2001, Stück 51, Nr. 116310

Herausgegeben vom Land Kärnten. Hersteller: Kärntner Druckerei, Klagenfurt. Abonnentenbezug: Kärntner
Druck- und Verlagsges. m. b. H., Viktringer Ring 28, 9010 Klagenfurt, Tel. (0 46 3) 58 66-104. Einzelbezug: Kärntner

Buchhandlung, Neuer Platz 11, 9020 Klagenfurt, Tel. (0 46 3) 54 6 96.


